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Liebe Gemeindezeitungsleser*innen,
wir befinden uns wieder mitten in der Fastenzeit oder auch
Passionszeit, wie sie im evangelischen Sprachgebrauch
vorwiegend genannt wird. Passion kommt vom lateinischen
passio (Leiden), bezeichnet aber etwa im englischen
Sprachgebrauch auch die Leidenschaft — also die
Bereitschaft, alles zu geben für die Vollendung eines

Vorhabens, selbst wenn dies „Leiden schafft“. Viel Leidenschaftliches erleben
wir derzeit auch in der Welt, vor allem in der Ukraine. Abgesehen davon, dass
biblisch-neutestamentlich ein Krieg nie gerechtfertigt werden kann, sehe ich hier
vor allem die Leidenschaft diverser großer Player, Macht zu erhalten bzw. zu
erweitern. Die Verteidigung geopolitischer und geowirtschaftlicher Interessen -
so wird in schöner Sprache beschrieben, was ein schmutziges Geschäft ist und
nicht nur in der Ukraine unschuldige Menschen grausam leiden und sterben
lässt.
Auch Jesus wird die geopolitische Macht angeboten, als er am Beginn seiner
Wirksamkeit in der Wüste fastete: „Und der Teufel führte ihn hoch hinauf und
zeigte ihm alle Reiche der ganzen Welt in einem Augenblick und sprach zu ihm:
Alle diese Macht will ich dir geben und ihre Herrlichkeit; denn sie ist mir
übergeben und ich gebe sie, wem ich will.“ (Luk 4, 5-6). Jesus lehnt ab, er weiß,
wie manipulativ und spaltend das Streben nach Macht ist, egal hinter welchem
schönen äußeren Deckmantel der Argumentation es sich verbirgt. Seine
Leidenschaft ist eine andere. Sie heißt Liebe — Liebe zu allen Menschen, zur
Schöpfung, zum Schöpfer. Liebe, die nicht spaltet, sondern verbindet. Leicht ist
es keinesfalls, dieses Konzept konsequent zu leben, schnell fallen wir aus der
Liebe, wenn „der böse Nachbar“ uns sekkiert.
Jesus dagegen ist konsequent geblieben — er ist nicht der Versuchung
verfallen, jenen, die ihn verfolgt und gekreuzigt haben, machtvoll
entgegenzutreten. Er hat das Leiden auf sich genommen, um die Liebe nicht zu
verraten. „Naiv“ mögen die Einen sagen, „bewundernswert“ die Anderen. Ich
sage „Danke“, denn dadurch weiß ich, dass auch ich geliebt werde, selbst wenn
ich oft nicht konsequent den Weg der Liebe gehe. Seine Liebe steht für mich
ein. Deshalb darf ich auf Ostern schauen — die Liebe ist selbst mit dem Tod
nicht totzukriegen — sie blüht auch auf kargem Boden immer wieder neu, wie
die Lilie auf dem Titelbild. So darf auch ich blühen und immer wieder auf/er/
stehen.

Michael Bickelhaupt
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GUMPENDORF UNTERWEGS
„Heut´ kommen d´Engerl auf Urlaub nach Wien ...“
Anders als die reiselustigen Engerl müssen wir uns nicht extra Urlaub nehmen
für einen geselligen Heurigenbesuch ganz in unserer Nähe. Im Rahmen von

GUMPENDORF UNTERWEGS wollen wir am
Freitag, 19. Mai, ab 17.00 Uhr den
GRÄTZELHEURIGEN in der Sechs-hauserstraße
75 (1150) besuchen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 13.
Mai im Pfarramt an 0699/188 77 726 oder
(kanzlei@gumpendorf-evang.at).

Wir freuen uns auf einen gemütlichen und hoffentlich schon sommerlichen
Abend.

Edith Schiemel

GUMPENDORF UNTERWEGS:
Ein „Spaziergang“ (7 km) durch die Region

„Wien Mitte“
Freitag, 21. April 2023, 14.00 Uhr

Im Zuge der Regionalisierung sollen die vier evangelischen Stadtgemeinden
enger zusammenwachsen. Unter der Leitung von Christoph Westhauser wollen
wir uns auf den Weg machen und die Gemeinden unserer Region besuchen,
dort auf Menschen treffen, hoffentlich auch Interessierte aus anderen
Gemeinden mitnehmen.
Unsere Stationen sind: Gustav-Adolf-Kirche (Gumpendorf,

14.00 Uhr), Auferstehungskirche
(Neubau/Fünfhaus, 14.30 Uhr),
Lutherische Stadtkirche (Innere
Stadt, 15.30 Uhr), Messiaskapelle
(Alsergrund, 16.30 Uhr) und zurück
mit der U4

Abschluss im Garten der Gustav-Adolf-Kirche um 17.30 Uhr
Um Anmeldung wird gebeten (kanzlei@gumpendorf-evang.at; 0699 188 77726)
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Die vielen Gesichter unserer Gemeinde!

Was fällt Ihnen - unerwartet gefragt —ein, wenn man Sie auf
unsere Gemeinde anspricht? Sicher zunächst die Gottesdienste
und die Beschäftigung mit Gott in der Bibelstunde oder im
Theologischen Gesprächskreis. Auch die Seniorennachmittage,
die Seelsorge und natürlich die Arbeit mit den Kindern und der

Jugend (u. a. die Konfi-Kurse und der Jugendclub) würde Ihnen vermutlich in
den Sinn kommen.
Bei näherer Betrachtung sind wir eine sehr bunte und sehr unterschiedliche
Gemeinschaft von Jung und Alt. Abgesehen von den oben erwähnten zentralen
Dingen unseres Tuns, gibt es vieles mehr in unserer Gemeinde zu entdecken,
viele andere Bereiche, in denen unterschiedlichste Menschen mitarbeiten. So
manche*r punktuell in einem eher losen Kontakt und manche*r intensiver in
unterschiedlichen Bereichen und natürlich auch in unseren Gremien - der
Gemeindevertretung und dem Presbyterium.
Unser jüngstes „Kind“ ist das „Eltern-Kind-Café“, das erst Mitte Februar seine

Pforten geöffnet hat. Es handelt sich um

einen offenen Begegnungsraum für Erwachsene in Begleitung von Kindern, der
überwiegend von Ehrenamtlichen betreut wird.

Seit November 2021 gibt es eine
„Männerhandwerksgruppe“ in unserer
Gemeinde, die mit viel Engagement und
Freude tätig ist und uns auf diese Weise bisher
auch so manchen Euro an Ausgaben erspart
hat. Das letzte große Projekt dieser Gruppe
war die Notbeleuchtung in unserer Kirche.
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Alle, die uns etwas besser kennen, wissen,
dass in unserer Gemeinde Veranstaltungen,
besondere Feste und Feiern einen fixen Platz
haben. Sei es die alljährlich stattfindende
„Lange Nacht der Kirchen“ oder der
regelmäßig Ende Juni stattfindende
Familiengottesdienst mit anschließendem

Gemeindefest. Auch hier kann man seine
Fähigkeiten unter Beweis stellen - als
Grillmeister beim Gemeindefest, an unserer Bar
während der LNDK, bei der Vorbereitung aber
auch Betreuung diverser Bewirtungen oder
etwa als Kirchenführerin. Der Möglichkeiten gibt
es viele.

Und 1x im Monat ist GUMPENDORF UNTERWEGS. Wir besuchen gemeinsam
Ausstellungen, gehen ins Theater, machen einen Stadtspaziergang u. v. m. Wir
freuen uns über jede*n, die bzw. der gerne mitkommen möchte.

Haben Sie schon einmal an unsere
Homepage gedacht? Wer gerne Texte
schreibt und hilft, dass unsere Website
aktuell bleibt, findet hier ebenfalls ein
Betätigungsfeld. Wir freuen uns über die
ehrenamtliche Unterstützung, die wir derzeit

auch hier haben.
Sollten Sie mehr über uns erfahren wollen, kann ich Ihnen unsere
Gemeindepräsentation ans Herz legen, die im Spätherbst 2022 entstanden ist:
Gemeindepräsentation - YouTube.
Und schauen Sie regelmäßig auf unsere Homepage, um zu erfahren, was es
Neues gibt. Andrea Scheucher, Kuratorin
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02.04. 10 Uhr Pfrin. Schiemel

06.04. 19 Uhr Lektorin Knoll
Gründonnerstag

07.04. 10 Uhr Pfrin. Schiemel
Karfreitag

07.04. 18 Uhr Lektorin Westhauser
Karfreitag

09.04. 10 Uhr Pfrin. Schiemel
Ostersonntag

10.04. 10 Uhr Lektor Leisser
Ostermontag

16.04. 10 Uhr Pfr. Bickelhaupt

23.04. 14 Uhr Pfr. Bickelhaupt und Evang.Volksschule

30.04. 10 Uhr Pfrin. Schiemel

07.05. 10 Uhr Pfr. Bickelhaupt

14.05. 10 Uhr Lektorin Bukovics

18.05. 10 Uhr Lektor Leisser

21.05. 18.30 Uhr Pfrin. Schiemel

28.05. 10 Uhr Pfr. Bickelhaupt/KONFIRMATION

04.06. 10 Uhr Pfrin. Schiemel

11.06. 10 Uhr Pfr. Bickelhaupt

18.06. 18.30 Uhr Lektorin Westhauser

25.06. 10 Uhr Pfrin. Schiemel und Pfr. Bickelhaupt
Gemeindefest

GOTTESDIENSTE

Sollten aufgrund durch die von der Regierung verordneten
coronabedingten Maßnahmen von Gottesdiensten

sowie vom Abendmahl abgeraten werden, entfallen diese.
Dies gilt dann auch für alle in dieser Zeitung angeführten Veranstaltungen !
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REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN

KONFICLUB
Donnerstag 18-20Uhr im Jugendkeller

FINSTERLINGS GEFÄHRT*INNEN (8-12jährige)
Nächste Termine: jeweils ab 16.30 Uhr
Montag, 20. März - 1070 Wien, Lindengasse 44
Montag, 17. April - 1060 Wien, Gumpendorfer Straße 129
Montag, 15. Mai - 1070 Wien, Lindengasse 44

ELTERN-KIND-CAFÉ
jeden Mittwoch und Donnerstag 15-18 Uhr
(ausgenommen Feiertage und Ferien)

JUGENDTREFF
Donnerstag 18Uhr im Jugendkeller

THEOLOGISCHER GESPRÄCHSKREIS
einmalmonatlichDienstag oderMittwoch, sieheWebsite oder
in denErinnerungsmailverteiler eintragen lassen

BIBELSTUNDE
in derRegel jeden2.Mittwoch um15:30Uhr in der Sakristei

CHOR
nach Vereinbarung mit Fr. Irmgard Jens (0664/9424468)
in der Galerie oder Sakristei

MUSIKALISCHER GOTTESDIENST am
OSTERSONNTAG

9. April 2023, 10.00 Uhr
Wolfgang Breinschmid,

Andreas und Constanze Henning
spielen Musik von J. S. Bach
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"PLAUDERN im Garten"
am Mittwoch, 26. April
am Mittwoch, 24. Mai und
am Mittwoch, 21. Juni

jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr

Auf netteGesellschaft in unserem Pfarrgarten freut
sich Pfarrerin Edith Schiemel

HERZLICHEN DANK
für Ihre Spenden in Höhe von

€ 70,-- Geburtstagsspenden/€ 260,-- Jugendarbeit/€ 315,70 Kinderarbeit/
€ 397,70 Gemeindearbeit/€ 440,-- Spenden ohne Widmung/
€ 340,-- Sozialarbeit u. Sozialfonds/€ 100,-- Kirchenmusik/

€ 95,-- Libanonhilfe

Stand per 31. Dezember 2022



L E B E N S B EW E G U N G E N
in unserer Pfarrgemeinde

Beerdigungen:
BEN AOUIDA Hildegard im 76. LJ, BRUNNER Johanna im 74. LJ, CANJI
Josip im 82. LJ, DOPPELREITER Sylvia im 51. LJ, DUCHO Christiana im
94. LJ, FLEISCHHACKER Susanne im 52. LJ, FRITSCH Ada im 76. LJ,
GLAZEBROOK Kenneth im 73. LJ, HENGEL Elfriede im 100. LJ, PRIBIL
Leopold im 74. LJ, RIEDMÜLLER Aloisia im 104. LJ, RIHA Felicitas im
95. LJ, RUPPERT Wolfgang im 75. LJ, SCHMID Theresia im 88. LJ,
SKWARZIL Eleonora im 96. LJ, STÖCKL Wolfgang im 77. LJ, WEBER
Eva im 93. LJ,

Trauungen:
PREM Hannelore - ZDRAZIL Aurelius

9

Links der QR-Code für elektronische Spendenzahlung. Den
Verwendungszweck für die Spende geben Sie bitte selbst ein.
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SENIOREN in GUMPENDORF
Herzliche Einladung zu drei SENIORENNACHMITTAGEN
(jeweils im 15.00 Uhr in der Sakristei) mit Feier der
zurückliegenden Geburtstage.

Folgende Themen werden uns beschäftigen:
Montag, 17. April: „Von Balken, Mücken und Kamelen - Humor in den

Evangelien“: Jesus von Nazareth hat in seiner
Verkündigung immer wieder Dinge zusammen-
gebracht, die eigentlich nicht zusammengehören:
Balken im Auge, Kamele im Nadelöhr, die Kleinsten,
die die Größte sein sollen. Mit seinem eigenen Humor

präsentierte er seine revolutionäre Botschaft, die uns auch heute noch bewegt.

Montag, 15. Mai: „Sakralbauten in Mariahilf“: Der 6.
Bezirk beherbergt nicht nur ein evangelisches und drei
katholische Kirchengebäude. Elli Schüle wird uns mitnehmen
auf einen spannenden Rundgang zu zerstörten Synagogen,
Sakralräumen in Wohnhäusern und Kapellen aus der
Barockzeit und im Krankenhaus der Barmherzigen
Schwestern.

Montag, 12. Juni: „Wien-Quiz“: Wie heißt die Straßenbahn
in Wien? Wie groß war der Taillenumfang von Kaiserin Sisi?
Was kommt auf den Teller, wenn Sie in Wien „A Eitrige mit an
Buckel“ bestellen? Auf heitere Weise wollen wir unser Wien-
Wissen testen.

Auf drei spannende und gesellige Nachmittage freuen sich

Pfarrerin Edith Schiemel und Elli Schüle
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ABSCHIED von CHRISTL DUCHO
In tiefer Verbundenheit geben wir bekannt, dass Frau
Christiana Ducho im 94. Lebensjahr verstorben ist. Christl
Ducho war ein wertvolles Mitglied unserer Gemeinde. Viele
Jahre war sie in Presbyterium und Gemeindevertretung
aktiv, wo sie uns mit ihrem sanften und ruhigen Wesen

gehaltvolle Anregungen geben konnte. Viele von uns kennen Frau Ducho
aus unseren Gottesdiensten. Bis in ihr letztes Lebensjahr war sie eine
interessierte Besucherin der Bibelstunde. Wir werden Christl Ducho sehr
vermissen.
Wir wissen die Verstorbene bei Gott geborgen und wünschen ihrer
Schwester Trost und Zuversicht und dass sie mit diesem schweren Verlust
leben lernt.

Ellen Nebenführ / Edith Schiemel

Vorankündigung:

GEMEINDEAUSFLUG nach ZURNDORF
(u. a. in den Windpark)

am Sonntag, 2. Juli 2023

nähere Informationen bei
Pfarrerin Schiemel
(0699 18877727)



12

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei

Mo, Mi, Do, Fr: 9 - 13 Uhr, Di: 16 - 19 Uhr.

Die Kanzlei befindet sich rechts im hinteren
Teil des Kirchengebäudes.

Tel.: 01 597 34 30
E-mail: kanzlei@gumpendorf-evang.at
Website: www.gumpendorf-evang.at

Sprechstunden unserer Pfarrer

Pfarrerin Schiemel: Jeden Dienstag von 17 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung. Tel.: 0699 18877727

Pfarrer Bickelhaupt:Jeden Dienstag von 17 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung. Tel.: 0699 18877725

Wenn Sie seelsorgerliche Hilfe brauchen oder besucht
werden wollen, rufen Sie uns bitte einfach an.

Retouren an 1008/555

Verleger, Herausgeber, Redaktion: Evangelische Pfarrge-
meinde A.B. Wien-Gumpendorf, Lutherplatz 1, 1060 Wien.
Redaktion: Mag. Edith Schiemel, Elisabeth Kirnbauer
Hersteller: Druckerei Wolfgang Söldner GmbH,
Favoritner Gewerbering 34, 1100 Wien. - Verlags- und
erstellungsort: Wien
Offenlegung: Alleininhaber: Evang.Pfarrgemeinde A.B.
Wien-Gumpendorf, Lutherplatz 1, 1060 Wien.
Grundlegende Richtung: die „neuen Dimensionen“
setzen sich zur Aufgabe, die Verbindung zu allen Gliedern
der evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Wien-Gumpendorf
aufrechtzuerhalten, das Evangelium von Jesus Christus zu
verkünden, Informationen über wichtige Fragen von Kirche
und Gesellschaft sowie über das Gemeindeleben anzubieten.

Eine Nacht, in der es viel zu erleben gibt!

Am 2. Juni 2023 ist es
wieder so weit –
wir laden ein zur

LANGEN NACHT DER KIRCHEN!


